
 
 

     Niederschrift  über die 24. Sitzung des  Beirates bei der Unteren Naturschutzbehörde am 27. Februar 2019  im Kreishaus Düren        An der Sitzung nehmen teil:   I. die Beiratsmitglieder:   1. Frau Eberius, Stellv. Vorsitzende  2. Herr Bauchmüller 3. Herr Bauer 4. Herr Bellartz 5. Herr Busch (für Herrn Erasmi) 6. Herr Hilgers 7. Herr Müller 8. Herr Schmitz-Peiffer 9.  Herr Hendle (für Herrn Schmutzler)  10. Herr Krudwig (für N.N.)  11. Herr Dr. Schultz-Hock   12. Frau Weitz (für Frau Weyer)      Anwesend ohne Stimmrecht:    Frau Lövenich   Es fehlen:  1. Herr Prof. Reuter  2. Herr Schumacher        

 II. von der Verwaltung:   1. Herr Steins   2. Herr Kreischer  3. Herr Castor  4. Herr Heidbüchel   5. Herr Gerhards (bis TOP 6)  6. Herr Essing      III. Gäste:  Herr Lange, Frau Janz (beide RWE Power AG) Frau Seipp (Sweco GmbH)      Beginn:  14:35 Uhr  Ende:  17:25 Uhr 

 Umweltamt Untere Naturschutzbehörde  Dienstgebäude Zimmer-Nr.  Bismarckstr. 16, Düren  624 (Haus B) Auskunft  Martin Castor  Telefon-Durchwahl Fax  02421/22-2790  02421/  22-2029  eMail  amt66@kreis-dueren.de       Düren, den 18.03.2019  



Seite  Niederschrift über die 24. Sitzung des Naturschutzbeirates des Kreises Düren am 27.02.2019                                                                       2   Aufgrund einer Erkrankung des Beiratsvorsitzenden, Herrn Erasmi, leitet Frau Eberius als stellvertretende Beiratsvorsitzende die Sitzung. Frau Eberius eröffnet die Sitzung des Na-turschutzbeirates und verweist auf die Einladung vom 11.02.2019. Weiter stellt sie fest, daß fristgerecht eingeladen wurde und der Beirat beschlußfähig ist.  Anschließend wird die Tagesordnung der Sitzung einvernehmlich wie folgt festgesetzt:    T a g e s o r d n u n g   I. Öffentliche Sitzung  1. Genehmigung der Niederschrift über die 23. Sitzung des Naturschutzbeirates am 12.12.2018  2. Bericht des Vorsitzenden über getroffene Entscheidungen  3. Bericht des Vorsitzenden über Entscheidungen bei Verfahren der Bauleitplanung  4. Anhörung des Beirats in aktuellen Verfahren der Bauleitplanung (vorsorglich)  5. Artenschutzkonzept Hambacher Forst   6. Sachstand Landschaftsplan 2 "Rur- und Indeaue"  7. Entscheidungen für Einzelvorhaben   7.1. Ersatzneubau Brücke über den Krauthausen-Jülicher Mühlenteich (KJT), Jü-lich-Altenburg  7.2. Errichtung eines Betriebsleiterwohnhauses in Linnich-Boslar (Gut Erzelbach)  8. Bauleitplanverfahren Gemeinde Langerwehe: Neuaufstellung des Flächennut-zungsplans  9. Mitteilungen und Anfragen    9.1. Ruruferradweg: Prüfergebnisse zur Asphaltierung    9.2. Retentionsraumplanung Pierer Wald – Südlicher Teilabschnitt Köttenich   9.3. Ersatzgeldliste mit Stand 31.12.2018   9.4. Fragenkatalog zum Thema Reitverbote   9.5. Sonstige Mitteilungen    9.6. Anfragen        II.  Nichtöffentliche Sitzung   10. Mitteilungen und Anfragen  



Seite  Niederschrift über die 24. Sitzung des Naturschutzbeirates des Kreises Düren am 27.02.2019                                                                       3 Abgehandelte Tagesordnung  I. Öffentliche Sitzung  1. Genehmigung der Niederschrift über die 23. Sitzung des Naturschutzbeirates am 12.12.2018   Das stellvertretende Beiratsmitglied Frau Siehoff hat mit Email vom 24.02.2019 eine Änderung der Niederschrift über die 23. Sitzung des Beirates bei der UNB am 12.12.2019 beantragt: "Unter Punkt 6a steht auf Seite 6: Eine von Frau Siehoff ge-forderte abschnittsweise Abstimmung wird in der Erörterung mehrheitlich verwor-fen. Dieser Satz ist hier zu streichen und unter Punkt 6 auf S. 5 einzufügen. Denn die abschnittsweise Abstimmung hatte ich für den Ausbau des Ruruferradweges entsprechend der Sitzungsvorlage für erforderlich gehalten."  Die Verwaltung hält die angeregte Veränderung in der Niederschrift für zutreffend.  Beschluss:  Genehmigung der Niederschrift mit oben genannter Änderung (einstimmig)   2. Bericht des Vorsitzenden über getroffene Entscheidungen  Frau Eberius verweist auf zwei Entscheidungen des Vorsitzenden, die den Bei-ratsmitgliedern mit Email vom 22.02.2019 mitgeteilt wurden (Anlage 1).  3. Bericht des Vorsitzenden über Entscheidungen bei Verfahren der Bauleitplanung  Frau Eberius verweist auf drei durchgeführte Beteiligungen, die den Beiratsmit-gliedern mit Email vom 22.02.2019 mitgeteilt wurden (Anlage 2).  4. Anhörung des Beirats in aktuellen Verfahren der Bauleitplanung (vorsorglich)  a) Gemeinde Aldenhoven: Bebauungsplan 65 A "Windenergie – WK V" Auf die Email vom 11.02.2019 der Verwaltung an die Beiratsmitglieder wird ver-wiesen. Von Seiten des Beirats erfolgen keine Anmerkungen.  b) Stadt Düren: 45. Änderung Flächennutzungsplan; Stadtteil Merken und ent-sprechend Bebauungsplan 11/222 "CWS Lackfabrik"  Auf die Email vom 26.02.2019 der Verwaltung an die Beiratsmitglieder wird ver-wiesen. Von Seiten des Beirats erfolgen keine Anmerkungen.  c) Gemeinde Titz: 21. Änderung Flächennutzungsplan; Ortslage Rödingen  Auf die Email vom 26.02.2019 der Verwaltung an die Beiratsmitglieder wird ver-wiesen. Von Seiten des Beirats erfolgen keine Anmerkungen.  Frau Lövenich wird zu dem TOP 4 c) Rederecht eingeräumt.  



Seite  Niederschrift über die 24. Sitzung des Naturschutzbeirates des Kreises Düren am 27.02.2019                                                                       4 5. Artenschutzkonzept Hambacher Forst   Herr Lange, Leiter Landschafts- und Naturschutz bei der RWE Power AG, stellt das Artenschutzkonzept im Zusammenhang mit dem Tagebau Hambach vor. Die Vortragsfolien sind unter folgendem link als pdf-Datei erhältlich: http://www.kreis-dueren.de/kreishaus/amt/66/Naturschutzbeirat.php.    Er schildert, dass alle Arten in dem Konzept Berücksichtigung finden und die Bechsteinfledermaus als Leitart dient.   Auf Nachfrage verweist er darauf, dass in Auenbereichen keine Waldentwicklung, sondern die Anpflanzung von Einzelbäumen erfolgt und die Maßnahmenflächen mit der unteren Naturschutzbehörde abgestimmt sind.    Herr Krudwig spricht ihm vorliegende Fragen der Eheleute Körber an – diese sollen direkt an RWE herangetragen werden.   Herr Bellartz vertritt die Auffassung, dass bei einer Verkleinerung des Tagebaus Hambach die nicht mehr benötigten Aufwertungsmaßnahmen als Öko-Konto an-zurechnen sind.   Herr Lange bietet an, den Beirat zu einer Bereisung der Maßnahmenflächen des Artenschutzkonzeptes einzuladen.    Im Nachgang der Sitzung hat Beiratsmitglied Dr. Schultz-Hock mit Email vom 01.03.2019 auf das Arteninventar des Nationalparks verwiesen. Diese Email mit Anlagen sowie die Antwort von Herrn Lange vom 05.03.2019 hierauf sind der Nie-derschrift (Anlage 3) beigefügt.  6. Sachstand Landschaftsplan 2 "Rur- und Indeaue"   Frau Seipp (Projektleiterin bei der Sweco GmbH) erläutert den aktuellen Sach-stand. Die Vortragsfolien sind unter folgendem link als pdf-Datei erhältlich: http://www.kreis-dueren.de/kreishaus/amt/66/Naturschutzbeirat.php.  7. Entscheidungen für Einzelvorhaben   7.1. Ersatzneubau Brücke über den Krauthausen-Jülicher Mühlenteich (KJT), Jü-lich-Altenburg        Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.      Es wird auf das Vorkommen des Acker-Quellkrauts (Montia arvensis), Rote Liste Kategorie 3, bei der Brücke hingewiesen. Ein entsprechender Hinweis zum Schutz der Bestände soll in den Bescheid aufgenommen werden.     Beschluss:  Der Naturschutzbeirat macht ein-stimmig von seinem Widerspruchs-recht gegen die Gewährung der Be-freiung nach § 67 Abs. 1 Bundes-naturschutzgesetz i.V.m. § 75 Abs. 1 



Seite  Niederschrift über die 24. Sitzung des Naturschutzbeirates des Kreises Düren am 27.02.2019                                                                       5Landesnaturschutzgesetz NRW zum Bauvorhaben "Ersatzneubau Brücke über den Krauthausen-Jülicher Müh-lenteich (KJT), Jülich-Altenburg", keinen Gebrauch.    7.2. Errichtung eines Betriebsleiterwohnhauses in Linnich-Boslar (Gut Erzelbach)      Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.      Beschluss:  Der Naturschutzbeirat macht mehr-heitlich (11 Ja-Stimmen, eine Ge-genstimme) von seinem Wider-spruchsrecht gegen die Gewährung der Befreiung nach § 67 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz i.V.m. § 75 Abs. 1 Landesnaturschutzge-setz NRW zum Bauvorhaben "Neu-bau eines Betriebsleiterwohnhauses in Linnich-Boslar (Gut Erzelbach)", keinen Gebrauch.   8. Bauleitplanverfahren Gemeinde Langerwehe: Neuaufstellung des Flächennut-zungsplans    Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.      Beschluss:  Der Naturschutzbeirat schließt sich einstimmig der Beurteilung der unte-ren Naturschutzbehörde an.   9. Mitteilungen und Anfragen    9.1. Ruruferradweg: Prüfergebnisse zur Asphaltierung       Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.   Es wird auf die Rodung eines Waldbereiches bei den "Drei Erken" verwiesen. Die Verwaltung sagt zu, dem nachzugehen und in der nächsten Sitzung über die ge-wonnenen Erkenntnisse zu berichten.    9.2. Retentionsraumplanung Pierer Wald – Südlicher Teilabschnitt Köttenich    Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.  Sofern eine Asphaltierung aufgrund von Überschwemmungsereignissen vorgese-hen werden sollte, sollte nach Möglichkeit der Einbau von Dränasphalt erfolgen. 



Seite  Niederschrift über die 24. Sitzung des Naturschutzbeirates des Kreises Düren am 27.02.2019                                                                       6   9.3. Ersatzgeldliste mit Stand 31.12.2018    Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen. Die Ersatzgeldliste wird zur Kenntnis ge-nommen.    9.4. Fragenkatalog zum Thema Reitverbote    Auf die Sitzungsvorlage wird verwiesen.    9.5. Sonstige Mitteilungen    a) Hinsichtlich der Anfrage des Prof. Reuter zu Anlage 6 der Niederschrift über die 22. Sitzung des Naturschutzbeirates vom 08.10.2018 (s. Niederschrift zur 23. Sit-zung vom 12.12.2018 unter TOP 1) kann mitgeteilt werden, dass die Gutachten zu dem Bewertungsverfahren ELES im Dezember 2011 dem Ministerium vorgelegt wurden. Eine Veröffentlichung erfolgte nach Auskunft des LANUV (Frau Bieder-mann) nicht.     b) Die Zusammensetzung der Beiratsmitglieder hat sich verändert. Herr Burmann ist nun ordentliches Mitglied. Frau Kaymer-Meißner ist nun Vertreterin von Herrn Burmann. Neues stellvertretendes Mitglied ist Herr Dr. Theisen als Vertreter von Herrn Müller. Eine aktualisierte Liste wurde den Beiratsmitgliedern am 22.02.2019 per Email zur Verfügung gestellt.    9.6. Anfragen    a) Herr Krudwig hinterfragt eine Anzeige der Umwelthilfe mit der Begrifflichkeit "Lebendige Wälder". Da dies nicht in der Zuständigkeit der UNB liegt, kann seitens der UNB keine weitere Aufklärung erfolgen.    b) Es wird die Beseitigung einer Linde mit Steinkauzniströhre in einem geschütz-ten Landschaftsbestandteil in Dürbolsar thematisiert, auf die auch durch das stell-vertretende Beiratsmitglied Siehoff hingewiesen wurde. Die UNB ermittelt derzeit den Eigentümer und wird nach Prüfung des Sachverhaltes gegen diesen voraus-sichtlich ein Ordnungswidrigkeitenverfahren einleiten.     c) Herr Hendle übergibt ein Schreiben, damit der vorliegende Flyer "Hummeln- Bienen – Hornissen – Wespen" der UNB mit einem weiteren Ansprechpartner er-gänzt werden kann.  II.  Nichtöffentliche Sitzung     10. Mitteilungen und Anfragen     Keine Mitteilungen und Anfragen.         (Gertraud Eberius)      (Hans Martin Steins)               stellvertretende Vorsitzende     Dezernent 
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